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on Gottes Gnaden
Gi Varl Geros

zu Fraunſchweig und Tuneburg 2c.
Fugen anderweitig hiedurch zu wiſſen: Nachdem die in Un—
garn, und beſonders in dem Bannat Temeswar, auch in
Siebenburgen, und etlichen daran ſtoſſenden Orten des Ko
nigreichs Polen, nemlich in Podolien und Weiß-Reuſſen,
ſich geauſſerte Peſt bisher noch nicht abſondern vielmehr hin
und wieder um ein merkliches zugenommen, auch vornemlich

beny itzigen ZeitLauften deſto groſſere Gefahr daher zu beſorr
gen ſtehet: daß wir, in Betracht ſolcher Umſtande, alle
nur mogliche Anſtalten zu Verhuütung und Abkehrung dieſer
Gefahr fernerhin verfugt haben, folglich und zu mehrer Er—
reichung des hierunter ruhrenden Endzwecks ausdrucklich des
weitern hiermit ordnen und wollen:

J.

Daß, wie keine Perſonen noch Packereyen und Guter
ohne Atteſtate und Geſundheits-Briefe aus Unſeren Landen
abgehen, noch auf Unſeren extra-ſo wol als ordinairen Po
ſten ſollen angenommen werden: alſo auch beydes dergleichen,
nemlich Waaren ſo wol als Perſonen aus fremden Orten
und Landen, woher ſie auch immer ſeyn, ohne hinlangliche
Paſſe und Certilicate eben ſo wenig in Unſere Lande einge
iaſſen werden, folglich alle Auswartige die in hieſige Gegen
den zu kommen, oder Guter anhero zu ſpediren gedenken, re.
ſpectie ſich und ſolche Waaren mit gehorigen Verſicherun
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gen der Geſundheit wegen unfehlbar verſehen ſollen; daß
aber aus Ungarn, Siebenburgen und den damit grenzenden
Podolien auch WeißReuſſen gar keine Packereyen noch
Waaren in Unſere Lande zu bringen verſtattet ſeyn ſoll, wenn
gleich auch Paſſe dabey waren, und daß auf den unvermu—
teten Fall, da jemand von ſolchen Orten her einige Giſftfan
gende Sachen, wie ſolche hiernachſt ſpecificiret werden, Unſe
ren dieſerhalb vorher ſchon abgegebenen Verordnungen zuwie
der, einzu practiciren ſuchen, und dazu Vorſchub thun wolte,
der und die nach Beſchaffenheit der Sache mit ſchwerer Leibes
auch LebensStrafe belegt, und die Waaren ſo gleich zur
Stelle verbrannt, andere Etlecten hingegen, die ihrer Na—
tur nach uberall keinen Gift fangen, als Juwelen, baar
Geld, Mineralien, rohe und verarbeitete Metalle, dafern
ſie zuvor ausgewittert worden, auch mediciniſche Materialien/

Weine, Wein-Eſſig und Brannteweine, wenn zufoderſt
die Faſſer mit ſcharffen Eßig gewaſchen ſind, in Unſere Lan
de eingelaſſen werden ſollen und mogen.

II.

Daß alle aus obgenannten, theils wurklich mit der
Peſt behafteten theils verdachtigen Gegenden ankommende
Juden, Roß-Tauſcher, Werber, verlaufene Soldaten,
Glasund OlitatenKramer, Sieb-und Hechel-Trager, Ba
renfuhrer, Leute die mit Murmel-Thieren-und Raritaten—
Kaſten lauffen, auch uberhaupt alle, die keine genugſame
Urſache ihrer Ankunft oder Reiſe anzugeben wiſſen, wenn ſie
gleich bereits eine geraume Zeit von beſagten Landern aus un
ter Wegens geweſen, auch mit Paſſen verſehen waren, den
noch bloſſerdings in Unſere Lande nicht gelaſſen, und viel—
mehr ſofort auf den Grenzen abgewieſen werden ſollen; daß
aber Unſere Krieges- und andere Bediente, die aus vorer—
wehnten Gegenden zuruck kommen, auch ſonſt daher kom
mende Perſonen von einigem Stande oder Anſehen alsdann in

Unſere
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Unſere Lande einzulaſſen frey bleibet, wenn ſelbige mit einem
behorigen, jedes Orts, durch welchen ſie gekommen, unter—
ſchriebenen Gerichtlichen Atteſtat, die zuvor ſechs Wochen
lang an einem geſunden, ganz unverdachtigen Orte von ih
nen gehaltene Quarantaine, und daß ſie nachher keinen unrei—
nen oder verdachtigen Ort wieder beruhret haben, zuverlaßig
darthun konnen, daß jedoch in ſolchem Atteſtat der reiſenden
Perſonen und ihrer etwa mit ſich habenden Kinder oder Be—
dienten volliger Tauf-und Zunahme, Alter, Geſtalt, Groſſe,
Geſicht, Hare und Kleidung, ingleichen wer ſie eigentlich
ſind, nicht weniger ihre bey ſich fuhrende Coffkres und Ver—
ſchlage, nebſt darin befindlichen Sachen, ſpecificẽ, umſtand
lich und deutlich beſchrieben ſeyn muſſen, auch die ſonſt wol
ubliche general-Clauſel: Samt bey ſich habenden
Bedienten und Sachen, oder wie ſelbige mit anderen
Worten lauten mogte, in dieſem Fall fur zulanglich nicht ſoll
gehalten, noch was dergleichen Reiſende, die nemlich aus
verdachtigen oder gar unreinen Orten kommen, am Leibe
tragen, oder ſonſt an Kleidung mit ſich fuhreu, vornemlich
aber kein Rauchwerk, als Pelze, Rocke, Muffen, rauhe
Mutzen und Handſchuhe, Fuß-Sacke und Pelz-Stiefel ins
Land palſiret werden, es ſey denn aus beglaubten Atteſtaten
zu erweiſen, daß ſie ihre Kleidung und die genannten Sachen
unter Wegens an reinen und ganz geſunden Orten neu ge—
kauft, oder wenigſtens ſchon ſechs Wochen lang getragen
haben.

III.
Daß ferner die Perſonen ſo wol, als Packereyen und

Waaren, die reſpective keinen Gift fangen, und aus geſun
den unverdachtigen, mit den verdachtigen aber grenzenden
Landen, als Oeſterreich, Ober-Schleſien und den Polni
ſchen Gegenden bey Podolien und WeißReuſſen kommen
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eben ſo wenig unter anderen Bedingungen eingelaſſen werden
ſollen, als dafern vorgedachter maſſen mit ſicheren, von der
Obrigkeit jedes Orts ausgeſtelleten, in den Stadten, wo
durch ſolche Waaren pasuret ſind, unterſchriebenen Paſſen
zu erweiſen ſteht, daß ſie innerhalb ſechs Wochen an keinen
anderen als geſunden ganzlich unverdachtigen Orten, gewe
ſen; wie denn nachgeſetzte Formulare, was den weſentlichen
Inhalt der erfoderten Paſſe betrift, Unſeren beſtelleten Paß—
Schreibern zum Muſter dienen, auch in Unſeren Landen
formlich ausgeſtellete Paſſe nach ſolchen Formularen reſpecti-
ve uber Perſonen und Guter bey allen Ober-und NiederGe—
richten unentgeltlich ertheilet werden ſollen.

PFaß fur die Perſonen.

A

Svemnach Gegenwartige N. N. Jahr
—alt Statur Aungeſichts
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Ende dieſes Atteſtat ertheilet worden.
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Urkundlich
IV.

Daß hingegen alle Giftfangende Sachen als Wol
le, wollen Zeuge und Gerahte, Hanf, Flachs, wol—
len Garn und daraus verfertigte Zeuge und Gerahte, Hare,
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rohe Haute und Pelzwerk, oder wie ſie ſonſt Namen haben,
auch mit Paſſen aus ſolchen nahe an Ungarn, Siebenbur—
gen, Podolien nnd WeißReuſſen belegenen Gegenden, und
wenn ſie in ſelbigen gepacket oder zuſammen geſchlagen ſind,
uberall nicht, ſondern allein in dem Fall eingelaſſen werden
ſollen, falls aus beglaubten Gerichtlichen Zeugniſſem erhellet,
daß ſie an vollig unverdachtigen, geſunden Orten, als zum
Exempel zu Danzig, Breßlau, Frankfurt an der Oder ge
paekt oder zuſammen geſchlagen worden, und auf dem Wege
anhero keine, denn gleichfals unverdachtige Oerter, be
ruhrt haben.

J J ue

vneuuiue
V.

Daß gar keinen Bettlern, Landſtreichern, Zigeunern
und Bettel-Juden, woher ſelbige auch imnier kommen, und
mit was fur Paſſen ſie verſehen ſeyn mogen, der Eintritt in
vder der Durchzug durch Unſere Lande verſtattet ſeyn, ſon
dern uber die vorhin ſolcherhalb ergangene Verordnungen
aufs ſcharflte gehalten werden, und was inſonderheit die
Bettel-Juden betrift, ein ſolcher io gleich auf den Grenzen
zuruck gewieſen, oder, wann er in Unſere Lande beteits nch

eingeſchüchen hatte, mit harter Leibes? aüch wol: Lebens
Strafe belegt, ingleichen was er von alten. Kleidern, oder
ſonſt Giftfangenden Sachen bey ſich fuhret, ſofort zur Stel
le, wo er ſich betreten laſſt, verhrannt werden, und kein
Kruger/ Wirht, oder vergeleiteter Kude, noch ſonſt jemand,
wer der auch ſey, einen Bettel-Juden ſo wenig, als das u
brige oberwehnte Geſindel, zu herbergen, oder das gering—
ſte ihn zu reichen, ſich unterſtehen, ſondern vielmehr ein jeg

licher, der eines Bettel-Juden anſichtig wird, ſolchen alſo
fort, bey namhafter unverbittlicher Strafe, der Obrigkeit
des nachſten Orts, und in deren Ermangelung dem Bauer
ineiſter anzeigen, folglich dieſe oder dieſer die Fortſchaffung
des BettelJuden uber die Grenze ſo gleich gehorig veran

ſtalten,
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uPeltwerk, oder wie ſie ſonſt Namen haben,
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ſtalten, auch dabey ihn ernſtlich verwarnen ſol, daß er, bey
unvermeidlicher ſchon erwehnter Strafe, Unſere Lande ganz
lich zu meiden habe; wie denn nicht allein der Unterſcheid
zwiſchen den Ober-und Unter-Gerichten in dieſem Fall vorerſt
aufgehoben, ſondern zugleich jedweder nachgeſetzter Bedien
ter, bis zum Bauermeiſter incluſive, hiemit bevollmachtiget
auch augsdruicklick loſfolliaotr Tan ca

a» vrvrνÊ&νννν tn »zjilriwht letzle als einegute lobliche Handlung geachtet werden, und niemanden zum

geringſten Anſtoß, oder Vorwurf gereichen ſol.

Daß aber auf den Fall, da andere Juden aus geſun
den, unverdachtigen Landen, als den benachbarten Kreiſen,
oder aus Holland und Engelland, in Unſerm Gebiete ſich et
was aufhalten, oder durch ſelbiges reiſen wolten, dieſes
zwar ihnen nachgekafſen  ſchn fott, jedoch anders nicht, als
wenn ein ſolcher Jude von der Obrigkeit des Ortes, wo er
wurklich ſeßhaft iſt, ein gehoriges Zeugniß beybringet, dar
in zugleich ipecifice ausgedruckt worden, was er allenfals
hieſiger Orten zu verrichten habe, oder ob er weiter, und wohin
er ſonſt reiſen wolle, ingleichen was fur Waaren und Sachen
er bey ſich fuhre; wenn er folglich einen anderweitigen Paß
in Unſeren Landen gehoriger Orten ſuchet, auch ſolchen Paß,
dafern er in dieien ſonondon ſia

 νÊ ituyt greſuhrhen Ware, wider einen deragleichen unvergeleiteten Juden, der in
hieſigen Landen betreten wird, auf eben die Weiſe, als wi—

XX2 der



der die Bettel-Juden, vorhin geordneter Maſſen ſoll ver

fahren werden.

J

VII.
Daß demnach, und damit vorſtehendes alles ſo viel ge

nauer ins Werk zu richten ſey, gewiſſe. GrenzOerter, wie
nachſtehend, angewieſen, und mit Paß-Schreibern auch
Wacchten beſetzt ſind, durch welche Oerter alle, ſo wol Fuhr
Leute mit ihrer aufhabenden Fracht, als ſonſt Reiſende, die
mit Poſten, extra-Poſten, zu Pferde oder zu Fuß in Unſere
Lande kommen wollen, ohne den geringſten Unterſchied der

Perſon, ihren Weg zu nehmen, und bey den daſelbſtige?
PaßSchreibern reipective fur ſich, ihre Suite und Waaren
einen Paß vorzuzeigen, auch dem Befinden nach daruber
Rede und Antwort zu geben ſchuldig ſeyn ſollen, folglich oh
ne hinlanglichen Paß und durch andere, als dieſe Grenz
Derter niemanden, wer der auch ſey, der Eintritt in Unſere
Lande zu aeſtatten iſt, ſondern alle andere Straſſen, Wege
und FußSteiae ijederzeit ſorgfaltigſt geſparret geyalten, und
durch katrouillen, auch eigene auf den Grenzen dazu eſtelle
te Leute fleißig viſitiret und taglich beritten, mithin alle, die
auf ſolchen geſparreten Neben-Wegen gleichwol ſich antreffen
laſſen, zur Verhaft, und den ſich hervor thuenden Um
ſtanden nach, zu empfindlicher Strafe gezogen werden ſollen.

VIII.
Daß zu den Grenz-Oertern, voraedachter Maſſen,

beſonders und ſpecilice hiemit angewieſen ſeyn ſollen:

eòà
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Juden, vorhin geordneter Maſſen ſoll ver

VII.
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Aus den Landern jenſeit der Weſer, als Weſtpha—
len, Minden, Osnabruck, Paderborn, Corvey:

Maimbrexren, Steinkrug und Uhlenkrug im Amte Fur—
ſtenberg, Holzminden, Luchtringen, und uberhaupt die
Weſer-Paſſt.

Aus den Gegenden jenſeit der Leine:
Grene, Delligſen.Aus der Alten-Mark, und dem Herzogthum Mag

deburg.
Anebeck, Buſtedt, Helmſtedt, Ofleben, Hohnsleben,
Fehrthurm.

Aus dem Halberſtadtiſchen und Wernigerodiſchen.
Sahlsdorf, Helmſtadt, Hohnsleben, Kivitzdamm, Heſ
ſen, bey Achim, Altfelder-Krug, Oker-Thurm, Bettin
gerode nnd im Blankenburgiſchen: Heimburg
Wendefuhrt, Blankenburg, Benzingerode.

Aus dem Eichsfelde:
Gittelde, Jidehaufen.

Aus Thuringen:
Badenhauſen, Alshauſen.

Aus dem Hildesheimiſchen:
Holzen, Neueshaus im Sollinge, Merxrhauſen, Del—
ligſen, Oſterbramker-Krug, Sleveke, Bornum, Ringen
Krug, Bodenſtein, Lutter am Barenberge, Aſtfeld,
Altfelder-Krug, Oker--Thurm, Bettigerode, Vechelde,
Sierſe, Bettmar, Bungſtedter-Thurm, Calbecht, Ho
nen-Aſſel, Nord-Aſſel, Lobmachterſen, Lichtenberg,
Vroiſtedt.

Aus dem Stollbergiſchen, Anhaltiſchen und Rord—
hauſen:

Haſſelfelde, Alrode, Stiege.
Aus Quedlinburg:

Timmenrode. XXX Aus

J



Aus Elbingerode:
E

Heiniburg, Haſſelfeide, Braunlage, Trautenſtein,
Tanne.

Aus dem Harz und Goßlar:
Braunlage.

Aus dem Hohnſteiniſchen:
Zorge, im Stifte Walkenried.

Aus Bennekenſtein: e.Hohen Geiſt, eben daſelbſi.

IX.Daß jedoch auf beſagten GrenzPlatzen und uberall in
Unſeren Landen, keine Paſſe fur hinlanglich angenommen wer
den ſollen, darin nicht die Geſundheit des Orts, von wel
chem die Reiſende ſo wol als die Frachten kommen, auch wo

 dieſe gepackt ſind, und worin ſie eigentlich beſtehen, ubri
gens aber der Reiſende fur ſeine uno der Seinigen Perſon,
ingleichen alles, was er bey ſich fuhret, genau beſchrieben
wird, und daß zugleich alle Paſſe nicht nur von Obrigkeitli
chen Perſonen ſelbſt unterſchrieben, ſondern auch mit einem
Regierungsoder GerichtsSiegel auf Lack oder zwiſchen dem
Bogen auf einer Oblate dergeſtalt bedruckt ſeyn muſſen, da
mit das Pettſchaft nicht abgenommien, und bey anderen etwa
nachzumachenden Paſſen gemißbrauchet werden kan.

Dafern äber an volliger Gultigkeit oder Richtigkeit
eines beygebrachten Paſſes ein erheblicher Zweifel ſich finden
wurde, alsdann hat die Obrigkeit des nachſten Orts ſolches
des mehren unterſuchen. auch bey befundenem genugſamen
Verdacht, die Perſonen ſo wol als Sachen, entweder zuruck
weiſen, oder in ſichere Gewahrſam bringen zu laſſen, und an
Unſer Geheimbte RahtsCollegium davon zu berichten.

J J 6 a]ò]—

Xi.
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Al. oder ZweiffelFalls aber nur einiger aeringer Verdacht entſtunde,
iſt den Reſpect. Reiſenden und Fuhrieuten um ſolchen zu he
ben, bedürfenden Falls ein Corperlicher Eid uber die Rich
tigkeit ihres Paſſes abzunehmen, und ſind ſie ſo dann mit
neuen Paſſen zu verſehen.

XII.So bald hingegen ein Paß richtig befunden iſt, daß ſo dann

ſelbiger von Unſerm PaßSchreiber, ohne dengeringſten Ent
geld, unterſchrieben und geſtempelt werden, der Fremde aber,

wofern er einige Zeit in Unſeren Landen zu verweilen gedenket,
ſelbigen Paß an dem jedesmaligen Orte ſeines hieſigen Auf
athalts von Woche zu Woche, und ein Jude, wie vorge
dacht, von vier Tagen zu vier Tagen, durch das Gericht
jedes Orts, unter vorgedrucktem Siegel atteltiren laſſen,
und dieſes ebenfalls ſolches unentgeltlich thun ſoll.

Xxiil.
Daß auch kein Kruger, Herbergirer oder CGaſtWirth,

und uberhaupt niemand, wer er immer ſey, ſich ünterfangen
ſoll, ohne Vorzeigung eines dergleichen auf den Grenzen, und
den Umſtanden nach im Lande atteſtrten Paſſes, in den
Stadten aber ohne einen im Thore geſchriebenen Logir-Zet—
tel, einen Fremden aufzunehmen, beſonders die Wirthe vor
den Thoren Unſerer Stadte niemand beherbergen ſollen, der
nicht ſeinen auf der Grenze richtig befundenen Paß, bald mog
lichſt durch den Magiſtrat oder Paß-Schreiber in der Stadt,
ſelbſt unterſchreiben laßt; wie denn dieſe, und durchgehends
alle Wirths-Hauſſer fleißig vilitiret, auch bey bemerkter Un
richtigkeit hierunter der Wirth ſo wol, als der Gaſt, willkuhr
lich beſtraft werden ſollen.

XIV.Daß endlich;, da ratione des obigen allen, und uber
haupt wegen deſſen, was unter gottlichem Beyſtande zu

wuehrer



mehrer Sicherheit Unſerer Lande nur immer zu beobachteniſt,
bey den Garniſonen Unſerer Stadte, Unſeren Amts- und
Gerichts-Bedienten, bey den Commandeurs Unſerer Land
Militz, auch beym Poſt-Weſen und allenthalben, wo es
ſonſt nohtig, hinlangliche ſpecial-Verfugungen geſchehen
nnd, und den Umſtaüden nach ferner geſchehen ſollen, ieder
ſeines Orts, den obhabenden Pflichten gemaß und bey ſchwe
rer Ungnade, auch reſpective Geld-Leibes-und Lebens
Strafe ſolche aufs genaueſte zu beobachten, nicht weniger
manniglich ſonſt, ſo weit es ihn angehet, nach dieſer hiemit
erweiterten Verordnung ſich gebuhrend zu achten habe; maſ
ſen wir ſelbige zu dem Ende, und damit eine Unwiſſenheit
hierunter um ſo weniger vorgeſchutzt werden konne, an allen
gewohnlichen Orten anzuſchlagen, auch offentlich von deg
Kanzeln zu verleſen befohlen, und zu mehrem Urkund deſſen
allen, Eigenhandig unterſchrieben haben, folglich mit Unſerm
Geheimbten CanzleySiegel bedrucken laſſen. Gegeben in Un
ſerer Veſtung Wolffenbuttel den zten December 1738.

Karl ü—Ha. Br.u.c.

H.v. Munchauſen.
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enten, bey den Commandeurs Unſerer Land
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aufs genaueſte zu beobachten, nicht weniger
t, ſo weit es ihn angehet, nach dieſer hiemit
rordnung ſich gebuhrend zu achten habe; maſ
zu dem Ende, und damit eine Unwiſſenheit
weniger voraeſchutzt werden konne, an allen
Orten anzuſchlagen, auch offentlich von deg
leſen befohlen, und zu mehrem Urkund deſſen
dig unterſchrieben haben, folglich mit Unſerm
anzlenSiegel bedrucken laſſen. Gegeben in Un
Wolffenbuttel den zten December 1738.
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	Von Gottes Gnaden, Wir Carl, Herzog zu Braunschweig und Lüneburg [et]c. Fügen anderweitig hiedurch zu wissen: Nachdem die in Ungarn ... auch in Siebenbürgen, und etlichen daran stossenden Orten des Königreichs Polen ... sich geäusserte Pest bisher ... um ein merkliches zugenommendaß wir ... alle nur möglichen Anstalten zu Verhütung und Abkehrung dieser Gefahr fernerhin verfüget haben, folglich ... hiermit ordnen und wollen ...
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